
Der Weg zur Wahrheit

Wir müssen in die Schule, gähn,

damit wir tüchtig, dienstbar werden!

Dann lässt man uns im Regen steh'n,

als steuerbare Robot-Herden...

Denn wenn wir ausgebildet Sünd',

verlangt man von uns: Kuschen!

„Seid stets devot und sorgenblind“.

Das kommt gut an bei Luschen!

Man baut uns um, wir sollen passen,

ins Menschenbild der Diktat-Ohren,

denn diese brauchen uns als Massen.

Ein Einzelstück hat nichts verloren!

Es stört und es kriegt schlechte Noten,

weil es zwar kann, doch gar nicht weiß

was ihm im Augenblick geboten -

man schickt es lebenslang im Kreis...

aus dem es keinen Ausweg findet!

Die andern machen die Gewinne!

Und während aller Sinn verschwindet,

betäubt die Staatsmacht wache Sinne!

So gehen wir, vom Schicksal schwer

gezeichnet, auch erpresst, verprellt,

wohl hinter Rattenfängern her!

Der Weg zur Wahrheit bleibt verstellt!
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